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Wegweisende Worte
St. Benedikts

Gott

Zuerst: den Herrgott lieben aus ganzem Herzen

(Mt. 22, 37).

Dann: den Nächsten lieben wie sich selbst (Mt.
22, 39, K 4).

In allem soll Gott verherrlicht werden (1. Ptr.
4, 11. K57).

Durchaus nichts höher stellen als Christus, der
uns allesamt zum ewigen Leben führe (K
72).

Der Mitmensch

Er (der Abt) mache keinen Unterschied der
Person Nicht werde der Freigeborene dem
vorgezogen, der aus dem Sklavenstand eintritt.

In Christus sind wir alle eins (K 2).

Einander in Ehrerbietung zuvorkommen (Rom.
12, 10, K72).

Sich gegenseitig in Liebe dienen (K 35).

Keiner soll dem folgen, was er für sich als
vorteilhaft erachtet, vielmehr dem, was für den
andern (1. Kor. 11, 24, K 72).

Es wurde einem jeden gegeben, was er notwendig

hatte (Apg. 4, 35, K 34).

Körperliche und seelische Gebrechen auf das

geduldigste ertragen (K 72).

Bei einem Zwist vor Sonnenuntergang zum
Frieden zurückkehren (K 4).

Haus und Beruf

Das Haus Gottes werde von Weisen und weise
verwaltet (K 53).

Zu den gehörigen Stunden werde gegeben, was
zu geben ist und erbeten, was zu erbitten ist (K
32).

Der Abt führe ein Verzeichnis (der Sachen),
damit er wisse, was er gibt oder was er zurückbehält,

wenn die Brüder, denen die Sachen
zugewiesen sind, einander ablösen (K 52).

Alles geschehe mit Mass wegen der Kleinmütigen

(K 48).

Der letzte Schritt

1. Den drohenden Tod täglich vor Augen halten.

2. An Gottes Barmherzigkeit niemals verzweifeln

(K 4).
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